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Neues Gesicht 

EditorialUnterstützungskonto Redaktion Flash
PostFinance 30-570265-3. Wir freuen uns über jeden Betrag.

Stefan Mathies
Neues Gesicht, dieselbe Leidenschaft. Was 

will ich damit sagen? Und vor allem, «wer» 

will das sagen? Ja, genau «Ich». Ich bin 

Stefan Mathies und seit April diesen Jahres 

im aha - Tipps und Infos für junge Leute, in 

Schaan beschäftigt. Zu meinen Aufgaben 

zählen der extrem vielschichtige Bereich 

der Jugendinformation im Allgemeinen, im 

Speziellen der Bereich Beruf und Bildung, 

sowie diverse Projekte.

Time flys… und so ist es nun schon 30 

Jahre her, dass ich in Bludenz (Vorarlberg) 

das Licht der Welt erblickte. Ich lebe nach 

wie vor in der kleinen Gemeinde Nüziders 

und bin somit ein waschechter «Grenzgän-

ger». Doch nicht nur im geographischen 

Sinne trifft diese Bezeichnung auf mich zu. 

Grenzen auszuloten, Grenzen zu erkennen, 

manches Mal auch die Grenzen zu über-

schreiten oder gar zu sprengen, aber auch 

Grenzen zu akzeptieren - dies alles sind 

Grenzgängereigenschaften, welche mich auf 

meinem bisherigen Lebensweg begleiteten 

und dies hoffentlich auch in Zukunft tun.

Mein schulischer Werdegang: Volks- und 

Hauptschule, Handelsakademie;

Schreibst du gerne?

Fotografierst du gerne?

Bist du kreativ und möchtest Flash-Seiten gestalten?

Möchtest du Konzerte besuchen?

Wir suchen für das Flash Jung-ReporterInnen.

Auskünfte bei / Bewerbungen an: 

Flash - Redaktion, Spiegelstrasse 75, 9491 Ruggell

Telefon 076 329 33 93 - info@flash.li

FotografIn / ReporterIn gesucht

Mein beruflicher Werdegang: österrei-

chisches Bundesheer, Liebherr-Werke 

Nenzing – STOPP!

Stopp? Wieso stopp? Die kaufmännische 

Tätigkeit bei den Liebherr-Werken in 

Nenzing war die logische Konsequenz 

meiner Ausbildung an der Handelsaka-

demie. Doch nach zwei Monaten wurde 

mir bewusst, dass dies auf keinen Fall 

mein Weg sein konnte, und schon war 

mein erstes berufliches Abenteuer wie-

der beendet. Doch ohne diese Erfahrung 

wäre mir wohl nie so intensiv bewusst 

geworden, dass ich mit Menschen und 

deren Lebenswelten zu tun haben wollte. 

Kurzum, ich wollte in den Sozialbereich. 

Ich erhielt diese Chance 2001 bei der 

Lebenshilfe Vorarlberg und arbeitete dort 

mit Menschen mit Lernschwierigkeiten 

in einem Wohnheim. 2002 wurde der 

Wunsch, mein praktisch erworbenes 

Wissen durch theoretisches Know-How 

auszubauen, grösser und grösser, und so 

entschied ich mich für den Studiengang 

«Sozialwissenschaften» an der Fach-

hochschule in Dornbirn.

Nach Abschluss der Ausbil-

dung arbeitete ich fünf Jahre 

mit suchterkrankten Men-

schen. Bereits dort war ich 

mit den Belangen des jugend-

lichen Klientels bzw. junger 

Erwachsener betraut. Als 

ehrenamtliches Vorstandsmit-

glied der Offenen Jugendar-

beit Bludenz war und ist mir 

die Partizipation von Jugend-

lichen in der Gesellschaft und 

die aktive Mitgestaltungsar-

beit an der Gesellschaft eines 

der grössten Anliegen. Schliesslich ist die 

Jugend von Heute die Zukunft von Morgen!

Ich war selbst überrascht, welch‘ vielfältige 

Angebote und Möglichkeiten das aha -

Tipps und Infos für junge Leute, bietet. 

Ich würde mich freuen, wenn sich auch die 

Eine oder der Andere von uns überraschen 

lassen möchte. Kommt doch einfach «einen 

Sprung» vorbei. In der realen Welt am 

Bahnhof in Schaan - in der digitalen Welt 

auf www.aha.li.
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